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Grußwort 

Auf zur HIBRIA 2024 

Wenn es darum geht, im Osten Österreichs eine größere 
philatelistische Veranstaltung über mehrere Tage zu 
präsentieren, dann ist wohl auf den 1. Triestingtaler 
Briefmarkensammlerverein Hirtenberg immer Verlass. Im 
schönen Rahmen des Hirtenberger Kulturhauses wird es 
neben der internationalen Wettbewerbsausstellung im 
Rang I+II das schon gewohnte umfangreiche 
Rahmenprogramm geben: Ein Symposium für 
Postgeschichte, Raritätenschau der Vindobona, 
Jugendcorner, in- und ausländische Händler bereichern die 
Veranstaltung ebenso wie die Österreichische Post mit zwei Ersttagspräsentationen 
sowie Automatenmarken und Rekozettel mit Hibria-Eindruck. Auch die Deutsche 
Post ist dieses Mal Gast. 

Und es gehört auch schon zur Tradition, dass der VÖPh mit einem Infostand am 
Freitag und Samstag vor Ort sein wird. Er dient in erster Linie zur Information für die 
Sammlerschaft, und offene Fragen hat es in letzter Zeit gewiss genug gegeben, wie 
zahlreiche Anfragen per Brief oder mail beweisen. Wir helfen gerne vor Ort, wenn 
dies möglich ist.  

Ein großes DANKE SCHÖN richte ich an alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. Es wird 
(leider) immer weniger selbstverständlich, dass man in einem Verein nicht nur 
Konsument ist, sondern auch aktiv mithilft. 

Und dies ist notwendig, sollen solche Veranstaltungen, die ohnehin immer weniger 
werden, auch in Zukunft noch stattfinden (können). 

Ich selbst werde Freitag und Samstag vor Ort sein und freue mich schon auf viele 

Kontakte und Gespräche. In diesem Sinne wie schon oben erwähnt: Auf zur HIBRIA 

2024! 

 

Mit philatelistischen Grüßen 
 

OStR. Mag. Helmut Kogler 

VÖPh Präsident 
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Grußwort 

Sehr geehrte Damen und Herren, geschätzte 
Leserinnen und Leser! 
 

Es ist wieder so weit. Unser 1.Triestingtaler BSV 
Hirtenberg, einer der renommiertesten Briefmarken-
vereine Österreichs, richtet wieder eine große 
Ausstellung aus.  

Die Veranstaltungen dieses Vereines sind seit vielen 
Jahren kulturell wertvolle Fixpunkte in unserer 
Gemeinde. 

Vom 19. - 21. April 2024, im Rahmen der „HIBRIA 2024“, 
werden in unserem Kulturhaus neben der eindrucksvollen Briefmarkenausstellung 
noch viele andere interessante Aktivitäten geboten: Ersttag der Sondermarke „Xenia 
Hauser" und „Moreno“, Personalisierte Briefmarken zum Thema „Lokomotiven des 
Triestingtales“, Sonderpostamt mit 3 Sonderstempeln, Automatenmarken sowie ein 
Sonderrekozettel kommen zum Einsatz. Zu Gast ist, neben der Deutsche Post, der 
Philatelistenclub „Vindobona“ mit einer Raritätenschau. Händlerstände laden die 
Besucher zum Stöbern und Suchen ein. 

Besonders freut es mich, dass der Verein in Zusammenarbeit mit der Hirtenberger 
Volksschule das Interesse der Jugend für die Philatelie fördert und auch die Jugend 
bei der künstlerischen Gestaltung mit einbezieht.  

Wieder hat sich unser 1. Triestingtaler BSV Hirtenberg, zum wiederholten Male, die 
Latte sehr hoch gelegt. Ich bin mir sicher, dass auch diese Veranstaltung ein großer 
Erfolg wird, denn dieser Verein hat bei allen seinen Ausstellungen Großartiges 
geleistet.  

Gerne habe ich den Ehrenschutz für diese Jubiläumsausstellung übernommen, reicht 
doch die Tätigkeit dieses Vereines weit über die Gemeindegrenzen hinaus. 

Ich wünsche den Besuchern einen angenehmen Aufenthalt in Hirtenberg, viel Spaß 
beim Besichtigen der Objekte und dem 1. Triestingtaler BSV Hirtenberg ein gutes 
Gelingen der Ausstellung. 
 

Herzlichst, 

Karl Brandtner 
Bürgermeister der Marktgemeinde Hirtenberg 
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Grußwort 

Als Ausstellungsleiter möchte ich die Teilnehmer und 
Besucher unserer Ausstellung in Hirtenberg herzlich 
begrüßen. Die HIBRIA 2024 ist eine 
Wettbewerbsausstellung, nach dem neu überarbeiteten 
Ausstellungsreglement, in allen Rängen mit 
internationaler Beteiligung. Besonders begrüße ich die 
Teilnehmer des befreundeten Vereines PHILATELISTEN 
CLUB VINDOBONA, welche mit dem Symposium 
Postgeschichte, einem philatelistischen Vortrag und der 
Raritätenschau, unsere Veranstaltung bereichern. Ich 
freue mich besonders über die große Anzahl von 
Ausstellungsexponaten unserer Vereinsmitglieder und 
über die Beteiligung von Sammlern aus Österreich und dem benachbarten Ausland. 

Auch bei dieser Ausstellung wurde wieder besonderer Wert auf die Einbeziehung der 
Jugend gelegt. Die Zusammenarbeit mit der Volksschule Hirtenberg, mit dem 
Briefmarkenunterricht und einem Zeichenwettbewerb, bringt die Kinder unserem Hobby 
näher. Unser jüngstes Mitglied, die damals 12-jährige Sabrina wurde gebeten, für diese 
Veranstaltung ein passendes Logo zu gestalten. Es ist ein fröhlich und jugendlich 
wirkender Schriftzug. Die Farben der Marktgemeinde Hirtenberg stellen den Bezug zum 
Veranstaltungsort her. 

Als Obmann des Vereines möchte ich meinen Dank allen jenen Aussprechen, die dazu 
beigetragen haben, diese Ausstellung zu ermöglichen. Der Marktgemeinde Hirtenberg, 
die uns die Räumlichkeiten im Kulturhaus zur Verfügung stellt, den Persönlichkeiten des 
Ehrenschutzes, der Jury, der Österr. Post, dem Verband Österr. Philatelistenvereine, den 
Lehrkräften und Schülern der Volksschule Hirtenberg, allen Spendern von Sach- und 
Ehrenpreisen, allen unterstützenden Firmen, den Ausstellern und ganz besonders allen 
Mitarbeitern und Helfern, die in ihrer Freizeit mitgeholfen haben, diese Ausstellung zu 
verwirklichen. 

Ein herzliches Willkommen allen Ausstellern, der Jury und allen Besuchern. Ich wünsche 
Ihnen einen angenehmen Aufenthalt in Hirtenberg, viel Freude und anregende Stunden 
bei der Ausstellung. 

 
 
Richard Winkler 
Obmann und Ausstellungsleiter  
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Programm 

Freitag,  19. April   09:00-17:00 Uhr 
 

 9:00-17:00  Briefmarkenwettbewerbsausstellung im Rang 1 und 2 
  mit internationaler Beteiligung 

  Philatelie- und Ansichtskartenbörse mit renommierten  
  in- und ausländischen Händlern 

   Raritätenschau des Philatelisten Clubs Vindobona 

   VÖPh-Info-Stand und Jugendcorner 

 9:00-16:00 Ersttag- Sonderpostamt der Österreichischen Post mit  
 ET-Sonderstempel „Jakob Levy Moreno“ & „Xenia Hausner – Exiles 1“ 
 sowie Sonderstempel „Briefmarken Projekt - Volksschule Hirtenberg“ 

   Sonderrekozettel und Automatenwertzeichen mit Aufdruck  
  „HIBRIA 2024” werden von der Post verausgabt 

   Meine.Marke.Mobil - nehmen Sie Ihre persönliche  
  Briefmarke gleich mit nach Hause 

 9:00-13:00 Führungen von Schulklassen durch die Ausstellung  
  (Voranmeldung erforderlich!) 

 10:00 Eröffnung mit musikalischer Untermalung der Volksschule Hirtenberg, 
Markenpräsentationen „Jakob Levy Moreno“ und "Xenia Hausner – 
Exiles 1" sowie Siegerehrung 
des Zeichenwettbewerbes der Volksschule Hirtenberg 

 14:00-16:00 Postgeschichte - Symposium der Vindobona 

 Es erwarten sie folgende Vorträge: 

-  Postgeschichte der Stadt Baden  

 (Dr. Martin Auinger, Baden) 

-  Sammeln von Rezepissen der Vorphilatelie  

 (Dipl.Ing. Ernst Strauß, Graz) 

-  Der Postvertrag Österreich und Bayern von  

 1842 – 1850 als Wegbereiter des DÖPV und ÖIPV  

 (Hermann Dietl, Kemnath - Bayern)  

-  Vom Altbrief zur Briefmarke –  

 Die Post in den Ländern der Habsburger Monarchie  

 (Josef Adam, Puchenau) 
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Programm 

Samstag,  20. April   09:00-16:00 Uhr 
 

 9:00-16:00  Briefmarkenwettbewerbsausstellung im Rang 1 und 2 
  mit internationaler Beteiligung 

  Philatelie- und Ansichtskartenbörse mit renommierten  
  in- und ausländischen Händlern 

  Raritätenschau des Philatelisten Clubs Vindobona  

   VÖPh-Info-Stand und Jugendcorner 

 9:00-15:00 Sonderpostamt der Österreichischen Post mit  
  Sonderstempel „Eisenbahnen im Triestingtal“ 

   Sonderrekozettel und Automatenwertzeichen mit Aufdruck  
  „HIBRIA 2024” werden von der Post verausgabt 

   Meine.Marke.Mobil - nehmen Sie Ihre persönliche  
  Briefmarke gleich mit nach Hause 

 10:00 Regionalkonferenz Ost des VÖPh (nur mit Einladung!) 
 

Sonntag,  21. April   08:30-12:30 Uhr 
 

 8:30-12:30  Briefmarkenwettbewerbsausstellung im Rang 1 und 2 
  mit internationaler Beteiligung 

  Philatelie- und Ansichtskartenbörse mit renommierten  
  in- und ausländischen Händlern 

  Raritätenschau des Philatelisten Clubs Vindobona 

   Jugendcorner 

 8:30-12:00 Sonderpostamt der Österreichischen Post mit   
  Sonderstempel „Vindobona“ 

   Sonderrekozettel und Automatenwertzeichen mit Aufdruck  
  „HIBRIA 2024” werden von der Post verausgabt 

   Meine.Marke.Mobil - nehmen Sie Ihre persönliche  
  Briefmarke gleich mit nach Hause 

  Philatelietag mit PM „Volksschule Hirtenberg auf der HIBRIA 2024" 

 8:30-10:30   Jurygespräch (Voranmeldung erforderlich!)   

 11:00  Palmares mit Preisverleihung im kleinen Saal - davor Sektempfang  
   des BSV Hirtenberg (Voranmeldung erforderlich!) 

 13:00  Abbau der Sammlungen  



  

9 
 

Ausstellerverzeichnis 

Ansichts- und Motivkarten (AK) 
 

1 001 Heinz Lokaj, Hirtenberg (A)    Rang 2 

  Kinder und Hunde auf Ansichtskarten 
 

2 002-004 Wolfgang Schneps, Stockerau (A)   Rang 2 

  "Ein Stadtspaziergang in alten Ansichten" (Stockerau) 
 

3 005-012 Ing. Robert Lipp, Hausmannstätten (A)  Rang 1 

  Ansichtskarten der Grazer Lithographischen  

  Kunstanstalten und Steindruckereien  bis ca.1920 
 

4 013-017 Dr. Hubert Gangl, Wien (A)    Rang 1 

  Die Kunstausstellungen in Venedig 
 

5 018-024 Dr. Hubert Gangl, Wien (A)    Rang 2 

  Die Wiener Rotunde 1873-1937 
 

6 025-027 Ing. Kurt Hörtner, Graz (A)    Rang 2 

  Puntigamer Bier – Werbung 

 

Jugend (JU) 
 

7 028-031 Gregor Gaubmann,  Hornstein (A)   Rang 1 

  Die Eisenbahn - Ein Verkehrsmittel erobert die Welt 
 

8 032-035 Elisabeth Olt, Wien  (A)    Rang 1 

  Nützliche und gesellige Haustiere 
 

9 036-040  Hornsteiner Jugendgruppe, Hornstein (A)  Rang 2 

  "Der Hausgarten als Lebensraum  

  für Mensch, Tiere und Pflanzen" 
 

10 041-042 Alexander Luzija, Neufeld an der Leitha (A)  Rang 2 

  Vogelparadies Neusiedler See  
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Ausstellerverzeichnis 

Open Philatelie (OP) 
 

11 043-047 Karl Kramar, Unterwaltersdorf (A)   Rang 2 

  Freimarken - Ausgabe 1858 –  

  Österreich und Lombardei Venezien 
 

12 048-051 Marc Heyer, Weißkirchen an der Traun (A)  Rang 2 

  Deutsch-Ritter-Orden 
 

13 052-061 Dr. Stephen Lachhein, Leverkusen (D)   Rang 1 

  Aufbruch in den Weltraum 
 

14 062-065 Ing. Sebastiano Spiller, Baden (A)   Rang 2 

  Brücken - Brücken verbinden Menschen 
 

Thematik (TH) 
 

15 066 Richard Winkler, Enzesfeld (A)   Rang 1 

  Was die Welt bewegt… Wälzlager! 
 

16 067 Reinhard Wagner, Waidhofen/Ybbs (A)  Rang 2 

  Meister Adebar, ein zweifellos besond`rer "VIB" 
 

17 068-075 Reinhard Wagner, Waidhofen/Ybbs (A)  Rang 2 

  Zweimal die Erste oder "Einmal Semmering, bitte" 
 

18 076-081 Rudolf Gotschi, Attnang-Puchheim (A)  Rang 1 

  Ein Zeichen der Menschlichkeit setzen - Rotes Kreuz 
 

19 082-086 Kathrin Junk, Thal (A)     Rang 2 

  Ein Leben für die Musik 
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Ausstellerverzeichnis 

Aerophilatelie (AE) 
 

20 087-091 Mag. Reinhard K. Schneider, Mauerbach (A)  Rang 1 

  Transatlantik-Flugpost der PAN AM auf der  

  Foreign Air Mail Route No.18 (1939/43) 
 

21 092-095 Gernot Abfalter, St. Pölten (A)   Rang 2 

  V-Mail 
 

Astrophilatelie (AS) 
 

22 096-105 Dr. Stephen Lachhein, Leverkusen (D)   Rang 1 

  The story of manned space travel 
 

Ganzsachen (GA) 
 

23 106-110 Karl Kramar, Unterwaltersdorf (A)   Rang 1 

  Korrespondenzkarten 1869-1918 
 

24 111-118 Dr. Armin Lind, Graz (A)    Rang 2 

  Österreich - Ganzsachen der I. Republik 
 

25 119-127 Gerhard Hanacek, Wiener Neustadt (A)  Rang 1 

  Ganzsachen im Protektorat  

  Böhmen und Mähren 1939-1945 
 

Traditionelle Philatelie (TR) 
 

26 128-137 Kennwort „EMERALD“, Pan-les-Ouates (CH)  Rang 1 

  Imperforate Classics of the Americas in Green 
 

27 138-147 Peter Hess, Kleinzell (A)    Rang 1 

  1. Ausgabe Österreich und Lombardei-Venetien –  

  eine Erfolgsgeschichte 
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Ausstellerverzeichnis 

28 148-155 Dr. Hadmar Fresacher, Viktring (A)   Rang 1 

  Traditionelle Heimatsammlung Kärnten  

  auf der Ausgabe Österreich 1850 
 

29 156-163 Prim. Dr.Harald Lang FRPSL, Wiener Neustadt (A) Rang 2 

  Kaiserreich Österreich /  

  Die Briefmarken der Ausgabe 1867 
 

30 164 Dr. Armin Lind, Graz (A)    Rang 1 

  Österreich - Die FIS Ausgabe 1933 

 

Postgeschichte (PO) 
 

31 165-175 Prim. Dr.Harald Lang FRPSL, Wiener Neustadt (A) Rang 2 

  Die 8 Türkenkriege der Habsburger 
 

32 176-179 Univ.-Prof. Dr.Karl Stich, Gerasdorf (A)  Rang 2 

  STEIERMARK 1945 Provisorien 
 

33 180-187 Dr. Helmut Buchgraber, Wien (A)   Rang 1 

  Die Verwendung der letzten Freimarkenserie der  

  österreichischen Monarchie in den Nachfolgestaaten  

  und abgetretenen Gebieten 
 

34 188-194 Bernhard Gaubmann, Neufeld a.d. Leitha (A)  Rang 1 

  Ödenburg - Kreuzungspunkt wichtiger  

  Postrouten im Königreich Ungarn 
 

35 195-200 Mag. Helmut Schneider, Dornbirn (A)   Rang 2 

  Kleinwalsertal - ein postgeschichtliches Kuriosum –  

  Vom Ende des 2. Weltkrieges bis zur Übernahme  

  durch die österr. Postverwaltung (1.1.1951) 
 

36 201-206 Heinz Lokaj, Hirtenberg (A)    Rang 2 

  Treppenfrankaturen 
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Ausstellerverzeichnis 

37 207-213 Mag. Reinhard K. Schneider, Mauerbach (A)  Rang 2 

  "Bar bezahlt" - Notmaßnahme Barfreimachung  

  in Österreich in d. Jahren 1945/48 
 

38 214-222 Gerhard Hanacek, Wiener Neustadt (A)  Rang 1 

  Ghetto Theresienstadt 1941-45 Verfolgung der  

  jüdischen Bevölkerung im Protektorat Böhmen und Mähren 
 

39 223-231 Reinhard Weiß, Dornbirn (A)    Rang 2 

  Tirol nach dem Zweiten Weltkrieg –  

  ein geteiltes Land und drei Besatzungsmächte 
 

40 232-241 Paul Schindler, Wien (A)    Rang 2 

  Das österr. Postwesen 1908-1916 anhand  

  der Marken der Jubiläumsausgabe 1908 
 

41 242-249 Dr. Martin Auinger, Baden (A)    Rang 1 

  Die Post in Wien bis 1850 
 

42 250-261 Prim. Dr.Harald Lang FRPSL, Wiener Neustadt (A) Rang 2 

  The Imperial and Royal (K.u.K.) Navy  

  until the Beginning of the First World War 
 

43 262 Dr. Hadmar Fresacher, Viktring (A)   Rang 1 

  Die Abstempelungen des Kronlandes Kärnten  

  im 18. Jahrhundert und zur Zeit Napoleons 
 

44 263-267 Dr. Helmut Buchgraber, Wien (A)   Rang 2 

  Das Postabkommen zwischen Österreich  

  und den Vereinten Nationen in Wien 
 

45 268-275 Heinz Lokaj, Hirtenberg (A)    Rang 1 

  Der Data Matrix Code 
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Ausstellerverzeichnis 

46 276-283 Paul Zimmermann, Wien (A)    Rang 1 

  Vom "K.K Österreichischen Postsparcassen-Amt"  

  zur Österreichischen Postsparkasse"  

  (Postgeschichtliches von der Bank der Post) 

 

Literatur (LI) 
 

47 284 Johann Olchowik, Bad Tölz (D) 

  Beiträge zur Geschichte des Eisenbahnknotenpunktes  

  und des Postamtes im oberschlesischen Ort  

  Morgenroth - Chebzie - Ruda Śląska – Chebzie 
 

48 285 Mag. Wolfgang Schubert, Wien (A) 

  Rekommandationsstempel der Österreichischen Post 

 

Außer Wettbewerb (AW) 
 

49 286-289 Ing. Rudolf Prokesch, Baden (A)  

  Heurige in Baden und Wein in Österreich 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahresmitgliedsbeitrag 15,- Euro 

Infos zum Verein finden Sie auf Seite 30 
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Ausstellerverzeichnis 

Raritätenschau des Philatelisten Clubs Vindobona 
 

1  Alexander Havlicek, Wien (A)  

  Österreich – Frankaturen der Ausgabe 1850 
 

2  Dr. Wolfgang Feichtinger, Payerbach (A)  

  Österreich 1858 – Auslandspost 
 

3  Dr. Michael Mayr, Wien (A)  

  Österreich – Frankaturen 3. Ausgabe 
 

4  Friedrich Knoll, Wien (A)  

  Österreich - Adlerausgabe 1863 eng und weit gezähnt - Auslandsfrankaturen 
 

5  Peter Souczek, Gumpoldskirchen (A)  

  Abstempelungen von Lombardei – Venetien 
 

6  Johann Biermayr, Steyregg (A)  

  Österreich - 1. Republik- Massenfrankaturen 
 

7   „Anonym“, Wien (A)  

  Österreich – Renner Ausgaben 1946 
 

8  Herbert Robisch, Mödling (A)  

  Die Vorboten des Untergangs der Österreichisch-Ungarischen Doppelmonarchie 
 

9  Herbert Robisch, Mödling  (A)  

  Das Armeeoberkommando 
 

10  Franz Hochleutner, Wien (A)  

  Österreichische Paketpost 
 

11  Gerhard Schwarz, Biedermannsdorf (A)  

  Post von Frankreich in die Welt bis zum Weltpostverein 
 

12  Michael Stauder, Wien (A)  

  Tripolis die Barberia – Italienische Post  
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Ausstellungplan, 1. Stock 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kulturhaus 
Hirtenberg 
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Ausstellungplan, Erdgeschoss 
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Händler-, Info- und Verkaufsstandverzeichnis 

 

Nr. 1 1. Triestingtaler Briefmarkensammler Verein Hirtenberg 

2 Österreichische Post AG 

3 Deutsche Post AG 

4 Jugend-Corner 

5 Verband Österreichischer Philatelistenvereine 

6 Renate Schwarz, Edlitz 

7 Komm.Rat Wolfgang Pollak, Unterwaltersdorf 

8 Hermann Ferschin, Matzendorf 

9a Peter Souczek, Gumpoldskirchen (nur am Freitag) 

9b Gerhard Kunnert, Eggendorf (nur am Samstag) 

9c Walter Cizek, Wien (nur am Sonntag) 

10 Dr. Werner Glavanovitz, Wien 

11 Josef Autheried, Wien 

12 Wilhelm Lehner, Hetzmannsdorf 

13 Andreas Bazant, Wien 

14 Reinhard Muschik, Berndorf 

15 Helmut Svehlik, Wien 

16 Manfred Wendler, Graz 

17 Gerhard Winter, Wien 

18 Philatelistenverein Vindobona 

Stand 25. März – Änderungen möglich!  
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12 Philatelietage - am monatlichen 

Tauschtag in Hirtenberg 
Jeden 2. Sonntag im Monat treffen wir uns im 

Kulturhaus, 2552 Hirtenberg, Bahngasse 1, 

Seiteneingang) zu unseren monatlichen Tausch-

tagen. 30 bis 40 Mitglieder und Gäste, die immer 

gerne willkommen sind, dürfen sich bei unseren 

Sammlertreffen 2024, auf das Kommen der 

österreichischen Post freuen. Jeweils von 8:00 – 

10:00 Uhr wird es einen „Philatelietag“ geben. Wie 

üblich erhält man, bei einem Einkauf von 25 Euro, 

eine Philatelietag-Marke gratis. Diese, vom Verein 

gestalteten Marken, haben das Thema „Nieder-

österreichische-Schienenfahrzeuge“. Wie schon bei 

vielen unserer Marken hat auch bei dieser Serie der 

mittlerweile 94-jährige Eisenbahnkenner Karl 

Wildberger, ein pensionierter Schuldirektor aus 

Berndorf, sein Fotoarchiv geöffnet.  

Von jedem Motiv legt der Verein auch monatlich 

eine eigene 100er-Auflage, mit Nominale von 120c 

auf. Diese Marken sind dann erstmals bei den je-

weiligen Tauschtagen um 3,50 per Stück erhältlich. 

 

Unsere restlichen Tauschtagtermine 2024:  

12. Mai,   9. Juni,   14. Juli,   11. August,   8. Sep. = Großtauschtag,   13. Oktober  

3. November   und   1. Dezember    ( Nov. und Dez. ausnahmsweise 1. Sonntag)  
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Fachartikel von unserem Mitglied Gerhard Hanacek 
 

DIENSTMARKEN IM POSTVERKEHR 

IN BÖHMEN UND MÄHREN 1939 – 1945 
 

Für den Postverkehr öffentlicher Behörden, Unternehmen und Ämter gab es im Protektorat 

Böhmen und Mähren von 15.03.1939 bis 31.12.1940 eine Pauschalierung der Postgebühr. 

Die Postgebühr für Postsendungen und Überweisungen war pauschaliert, die Sendungen 

waren mit einem Abdruck des Dienstsiegels sowie mit Vermerken wie z.B. „Amtssache – 

portofrei“ zu versehen. 

 

 

Brief des Stadtamtes Pilsen, 7.III.40, Vordruck 

„Ve věcech obecni služby od poštovného osvobozeno“ – 

„In Angelegenheiten des Kommunaldienstes portofrei“ nach Tabor 

 

Mit 01.01.1941 wurde diese Pauschalierung abgeschafft, ab diesem Zeitpunkt mussten 
Behörden und Ämter zum Freimachen ihrer Post spezielle Dienstmarken verwenden, um die 
Sendungen zu bezahlen. Diese galten für den Postverkehr innerhalb des Protektorates sowie 
in das Reichspostgebiet, die Marken waren von den Behörden nach den allgemein gültigen 
Gebührensätzen in derselben Art und Weise wie gewöhnliche Postwertzeichen zu 
gebrauchen und durften ausschließlich durch diese verwendet werden.  
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Fachartikel von unserem Mitglied Gerhard Hanacek 

 

Im Postamtsblatt Nr. 79 vom 23.12.1940 wurde die Regierungsverordnung über die 

Aufhebung der Pauschalierung und die Ausgabe von Dienstmarken, welche ab 01.01.1941 zu 

verwenden waren, veröffentlicht. 
 

 

Auszug aus dem Postamtsblatt Nr. 79/23.12.1940 

Die Protektorats-Postverwaltung gab dazu am 01.01.1941 eigene Dienstmarken in 12 

Wertstufen aus („1. Ausgabe“), sie waren bis zum 31.03.1943 gültig. 
 

 
 

R-Expressbrief der Polizeidirektion Prag, 25.VI.42 

(Brief 2,40K, Reco 3K, Express 4K) nach Český Brod  
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Fachartikel von unserem Mitglied Gerhard Hanacek 
 

 
 

Wertbrief des Steueramtes Boskowitz, 13.III.42 (Brief 2,40K, je 5.000K Wertangabe 1K Gebühr = 61K, 

Behandlungsgebühr über 5.000 Kronen 5K, gesamt 68,40 Kronen), nach Kunstat, sehr seltene, hohe 

Dienstmarken-Frankatur! 
 

Am 15.02.1943 wurde eine zweite Serie in geänderter Zeichnung („2. Ausgabe“) in den 

gleichen 12 Wertstufen ausgegeben, diese war bis zum 31.12.1944 gültig. Es gab also einen 

kurzen Zeitraum von 6 Wochen, während dem beide Ausgaben parallel verwendet werden 

konnten, wodurch seltene Mischfrankaturen entstanden. 
 

 
 

R-Brief des Steueramtes Schweinitz, 15.VII.44 (Brief 2,40K, Reco 3K) nach Prag 
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Fachartikel von unserem Mitglied Gerhard Hanacek 
 

 
 

R-Brief des Gendameriepostens Kopidlno, 24.III.43 (Brief 2,40K, Reco 3K)  

nach Jitschin, Mischfrankatur 1. und 2.Ausgabe 
 

Dienstmarken wurden nur in 100er-Bögen verkauft und geliefert, somit kam es zeitweise vor, 

dass nicht alle benötigten Wertstufen immer vorrätig waren. In diesem Fall wurden normale 

Frei- und Sondermarken des Protektorats als Ergänzung für das erforderliche Porto 

verwendet (sogenannte „Provisorien“). 
 

 
 

    Express-Brief der Schulleitung Kleintscherma, 12.XII.41 (Brief 1,20K, Express 4K)  

nach Reichenau a.d. Knieschna, Mischfrankatur 1. Ausgabe mit Freimarken  
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Das Event Team Philatelie der Deutschen Post 

freut sich auf die  HIBRIA 2024.  

Vor Ort präsentieren wir Ihnen die philatelistischen 

Produkte und Briefmarken der letzten 24 Monate 

und nehmen gerne Ihre Bestellungen                            

direkt entgegen. 

Die von Ihnen bestellten Briefmarken und 

Produkte werden sorgfältig in unserem Service- 

und Versandzentrum in Weiden für Sie 

zusammengestellt, verpackt und                             

zuverlässig ausgeliefert. 

Sonderstempelwünsche können Sie wie gewohnt 

an die Sonderstempelstelle in Weiden richten. 

Adresse für schriftliche Stempelbestellungen: 
Deutsche Post AG 
Service- und Verteilzentrum Weiden 
Sonderstempelstelle 
Brief: 92627 Weiden 
Paket: Franz-Zebisch-Str. 15, 92637 Weiden 
 

Ein Verkauf vor Ort ist leider nicht möglich. 
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Fachartikel von unserem Mitglied Gerhard Hanacek 
 

 
 

   R-Express-Brief des Gemeindeamtes Auloch, 16.VII.43 (Brief 1,20K, Reco 3K,  

Express 4K) nach Prag, Mischfrankatur 2. Ausgabe mit Freimarke 
 

Mit Ende Dezember 1944 wurde die Freimachung mit Dienstmarken wieder aufgehoben und 

das Verfahren der Pauschalierung, wie bis Ende 1940 gehandhabt, ab 01.01.1945 bis 

Kriegsende wieder eingeführt.  
 

 
 

Brief des Bezirkshauptmannes Prag-Land-Nord, 12.I.45,  

roter Stempel „Postgebühr/pauschaliert“ nach Radotin bei Prag  
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Vereinsinfo 

1. Triestingtaler Briefmarkensammler Verein Hirtenberg 
 

Die monatlichen Vereins Tauschtage finden jeden  

2. Sonntag im Monat, 

im Kulturhaus Hirtenberg, von 8 – 11 Uhr, statt. 

Gäste sind stets willkommen. 
 

 Informations- und Erfahrungsaustausch mit Tipps und kompetenter Beratung 
beim Aufbau von Sammlungen. 

 Hilfe und Beratung bei der Teilnahme an Wettbewerbsausstellungen. 

 Tausch- und Kaufmöglichkeiten für Briefmarken, Münzen, Ansichtskarten, 
Telefonwertkarten, Brauereisouvenirs u.v.m. 

 Nutzung der Vereinsbibliothek. Kostenloses Ausborgen                                                 
von Katalogen und philatelistischer Literatur. 

 Teilnahmemöglichkeiten am Rundsendedienst. 

 Kostenlose Nutzung aller Serviceleistungen des                                                       
Verbandes Österreichischer Philatelistenvereine. 

 10 x jährlich Gratisbezug der Philatelistischen                                                                
Fachzeitschrift „Die Briefmarke“ 

 Philatelistisches Jahresgeschenk des Verbandes. 

 Förderung der Jugendphilatelie. 

 Ehrungen von Jubilaren. 

 Kostenlose Einschaltung von Annoncen in der Rubrik                                           
"Tauschbörse" auf der Vereinshomepage. 

 Pflege des Vereinslebens und der Geselligkeit durch Aktivitäten des Vereins, 
wie Autobusfahrten und Ausstellungen. Jährliches Grillfest des Vereins im 
Gemeindepark Hirtenberg. 
 

Weitere Infos auf unserer Website: www.briefmarkenverein-hirtenberg.at 
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Ausstellungslogo – Jugendliche Künstler gestalten 

Im Zuge der Vorbereitungen der HIBRIA 2024 wurde wieder unser jüngstes 
Vereinsmitglied, Sabrina Winkler gebeten, für diese Veranstaltung ein passendes 
Logo zu gestalten. Es ist ein fröhlich und jugendlich wirkender Schriftzug. Die Farben 
der Marktgemeinde Hirtenberg stellen den Bezug zum Veranstaltungsort her.  

 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
IMPRESSUM 
 
Medieninhaber (Verleger) & 
Herausgeber: 
1. Triestingtaler 
Briefmarkensammler Verein 
Hirtenberg 
 
Layout, Satz & Montage: 
Richard Winkler,  
2551 Enzesfeld, Eicheng. 8 
 
Der Ausstellungsführer wird 
kostenlos an Mitglieder und 
Interessenten abgegeben. 

 

 

 



  

32 
 

 


